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Gruppe

V

Ernährung und Landwirtschaft

Prag, am -7.APA.1942

Nr. II/2 -6- Prag_112

8. 4. 1942

10. 4. 1942

Über den

Büro

Herrn Abteilungsleiter II,

ies

be

den Hezrn Unterstazessekr.

in Bi

Eing.: 11. APR. 1942

n.

dem Herrn Staatssekretär

vorgelegt.

Betr.: Firma Oplatka in Prag.

Bezug: Ihr Schreiben vom 21. März 1942 - St S. IV M - 43/41.

a

Vopainpe bersefigt

Herc Karl rritsche aus Bodenbach, der sich augenblicklich

als Leutnant an der Ostfront befindet, ist als Bewerber für die

Firma Oplatka, Konservenfabrik in Wschetat, zugelassen worden.

Mit dem Bevollmächtigten des Fritsche werden im Augenblick Kauf-

verhandlungen geführt, die in Kürze zun Abschluß gebracht werden.

Das Wertgutachten ist ausnahmsweise ausgehändigt worden, dases

dem Leutnant Fritsche zur Einsichtnahme zugestellt werden konnte.

Allen übrigen Kaufbewerbern ist schon ein abschlägiger Bescheid

erteilt worden.

"lr

A

dthe

2/5.43.

St.CπM-434/4



Bney 11.2

8/

St.S. IV M - 43/41.

Prag, den 21. März 1942.

Herrn Schmidt.

Jn Sachen Karl Fritsche aus Bodenfach bitte ich um die

Erledigung der hies. an Herrn Staatskommissär Gross ge-

richteten Zuschrift vom 31.12.v.Js. - Zeichen St.S. IV

M - 43/41.

IVIIS



Brag 112

St.S. IV M - 43/41.

Prag, den 31. Dezember 1941.

W

fbt.:  Gr. 2

-

-3.1.942

1:

-6 -Ipay1a

 5.

Herrn Staatskommissär Gross.

Jn Sachen Karl Pritsche aus Bodenbach beziehe ich mich

auf die dort. Zuschrift vom 2.7.d.Js. - Zeichen II/2 -

6 Prag 76 und bitte un eine baldgefällige weitere Mit-

teilung über den Stand der Angelegenheit.
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GrupPe

Ernährung und Ländwirtschaft

Prog, don

II/2- 6 Prog 76/

L JUL. 194

1. Über den Herrn Abteilungsleiter II

den Horrn Unterotaatssekretär,

in e us 0

mit folgender Stellungnahme vorgelogt.

Anlage: 1.

Herr Karl PRIpschE in Bodenbech bewirbt sich ceit längerer

Geit un nehrere Firmen, u.O. um die in seinem Sohreiben von 20.

April l94l angegebone Pirna Georg Rauch in Prag, für die er eich

auch entschieden haben will. Diose Firme soll jedoch liquidiort

werdon.

Der leferent, RR Markes hat Herrn Pritsehe an 3. Juni 1941

mündlich von der Liquidiorung der Fe. Rauch in Konntnis gesetzt.

Herr Pritoche hat nummehr gcbeten, ihm die Fe. Perute in Rakonitz

oder Friediich Kafka in Pibrams zu übertragen. Sein Antrag vird

im Auge bchalten.

: ;

2.

Z.d.A.

9.11

I. A.
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St.S. IV M - 43/41.

Prag, den 21. März 1942.

f

1942

III.

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Schmidt.

Jn Sachen Karl Fritsche aus Bodenfach bitte ich um die

Erledigung der hies. an Herrn Staatskommissär Gross ge-

richteten Zuschrift vom 31.12.v.Js. - Zeichen St.S. IV

M - 43/41.

8alls

2)

 Wv. am 21.4.1942 bei dem Unterzeichner.



St.S. IV M - 43/41.

Prag, den 31. Dezember 1941.

ab0 2.1.42

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Staatskommissär Gross.

Jn Sachen Karl Pritsche aus Bodenbach beziehe ich mich

auf die dort. Zuschrift vom 2.7.d.Js. - Zeichen II/2 -

6 Prag 76 und bitte un eine baldgefällige weitere Mit-

teilung über den Stand der Angelegenheit.

srres

3.

2)

Wv. am 1.2.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt om 2.2.42..

Wiederosegogt am..3.42



Gruppe

Ernährung und Landwirtschaft

Prag, den

211 1049

II/2- 6 Prag 76/

Dü.a des Saais■ekretärs

boa Reicsp.o.ektor

in Bühmen und mähren.

Eing.: 5. JULI 1941

Tai. n:

Über den Herrn Abteilungsleiter II

bx

4. 7. 1941

den Herrn Unterstaatssekretär,

12

dem Herrn Staatssekretär

im H a u s e,

f218.

mit folgender Stellungnahme vorgelegt.

Anlage: 1.

Herr Karl FRITscHE in Bodenbach bewirbt sich seit längerer

Zeit um mehrere Firmen, u.a. um die in seinem Schreiben vom 28.

April l94l angegebene Firma Georg Rauch in Prag, für die er sich

auch entschieden haben will. Diese Firma soll jedoch liquidiert

werden.

Der Referent, RR Markes hat Herrn Fritsche am 3. Juni 1941

mündlich von der Liquidierung der Fa. Rauch in Kenntnis gesetzt.

Herr Fritsche hat nunmehr gebeten, ihm die Fa. Perutz in Rakonitz

oder Friedrich Kafka in Pibrams zu übertragen. Sein Antrag wird

im Auge behalten.

84

Saae

5

Dre. a. is. . 4g4t fi dee

lnlageichees.

27 8/09/

Wiedervorgelegt am_22.12.41

St. S.πm=43/41



flbt.: II GrBodenbaeh,28.Aprt1 1941.
Karl Fritsche, Bodenbach,
estgo
Guco des Siua siencetürs
Gutenbergstrasse
-0290
Sudetengau.
Nos
21941
doon
Db.n
iluien.
TO
TMOC
Eing.: 2 9. APR. 1941
aan an
202
OSH
Herrn
ss Obergruppenführer,stadftssekretär,
Tah
Md
K.H.F
nobneretasd
Milluenar
brO
Prag.Iv.
Czernin=Palais.
W6USS
0
/
UR
Verzeihen Sie mir sehr geehr ter Herr Staatssekretär
wenn ich mir als Sudetendeutscher, Par teimitglied, Frontkämpfer und
Reserveoffizier erlaube, Ihre Unterstützung in folgender Angelegen-
heit zu erbitten.
Ich habe vor cca.l 1/4 Jahren beim Herrn Reichs-
protektor in Böhmen und Mähren-Gruppe Ernährung und Landwirtschaft-
Prag IV,Adeliges Damenstift-Herrn Oberregierungsrat Dr.Steiger,Refe-
rent Herr Landwirtschaftsrat Markes-einen Arislerungsantrag samt den
erforderlichen Unterlagen-Unbedenklichkei tserklärung und Befürwortung
der zus tändigen Orts-und Kreisleitung der NSDAP und Kapitalsnachweis-
eingebracht.
Auf Grund einer Empfehlung des Herrn
Gauhauptmannes des Reichsgaues Sudetenland, Reichenberg,
Dr.Anton Kre is s l ,
-dessen Regimentskamerad ich war-die bezgl.Schreiben erlaube ich mir
in der Beilage zu überreichen-wurde mir im Dezember l940 von der ge-
nannten Stelle-Ober-Reg· Rat Dr.Steiger,Referent Landw. Rat Markes-ei-
aa baa d p baa
mir von Herrn Landw·Rat Markes die positive Zusage gemacht, dass mein
Ansuchen im günstigen Sinne raschest erledigt wird. Ls wurden mir drei
Betriebe und zwar:
Georg Rauch, Marmeladeerzeugung, Prag XIII, Brühlgasse 207,
H.Perutz, Rakonitz, Obstkonserven, Essig-u. Likörfabrik,
Fr.Kafka, Pibrans,Likörfabrik,
zur Auswahl vorgeschlagen.
Ich habe mich für die Firma Georg Rauch, Prag ent-
schieden und dies auch im Jänner l94l den Herrn Reichsprotektor, Grup-
pe Ernährung u. Landwirtschaft, Prag Iv,Adeliges Damenstift, Referent
Herr Landwir tschaf tsrat M a r k e s bekanntgegeben und gleichzeitig
um die Genehmigung zur Führung von Kaufsverhandlungen gebeten·
Auf meine wiederholten Schreiben und Anfragen über
den Stand meiner Angelegenheit habe ich immer nur unbestimmte Beschei-
de und Ver tröstungen erhalten,dass die Ueberprüfung durch die Treu-
handgesellschaft noch nicht beendet und dass die Planung der Entju-
dung der Marmelade-Fabriken nocht nicht abgeschlossen ist.
Ich musste feststellen,dass verschiedene Arisie-
rungen,allerdings in anderen Branchen, die bedeutend später als mein
Antrag eingebracht wurden,bereits erledigt worden sind.
Ich kann mich daher des Gefünles nicht erwehren,dass
mein Ansuchen mur deswegen nicht erledigt wird weil ich Sudetendeut-
Iben
Refecent:
be.  an
Miteelec:
M%
$\M- 43 /4



scher bin und die eine oder andere Stelle vielleicht hofft,dass
noch ein Bewerber aus dum Altreich auftritt,der mir dann vorgezo-
gen werden soll.Einen anderen Grund kann ich mir nicht denken, da
ich allen Erfordernissen entspreche und auch alle von mir gefor-
derten Unter h gen in einwandfreier Form erbracht habe.
Ich wende mich daher sehr geehr ter Herr Staatssekre-
tär an Sie mit der Bitte, anzuordnen, dass me in Ansuchen einer den
bestehenden Richtlinien entsprechenden Erledigung zu geführt
wird.
Zum Schluss bitte ich Sie Herr Staatssekretär noch-
mals um Entschuldigung,dass ich Sie als die höchste zuständige
Stelle mit meiner Angelegenheit bemühe.
Ich werde mir erlauben von der Erledigung meines
TOeT4922
Ansuches Innen sehr geehr ter Herr Staatssekretär Mitteilung zu
ma chen.
ispsispk TebrepioIch empfehle mich Ihnen bestens mit
bsu
dol nne
B620LD6O11
-NJT UE 3
pOps DOL CO T TSU pOE HLlN ger-
Heil Hitler!
todot ■uno bmu pmnñ gu-etök bmu
HStOTG
62 DOUEEFL-HON O0SL6AELMOLGS D*2OOS'RS
ROTA
pmUt TOUTtSE bRU pmUTIaTeat anOlIanebSdn-polTatTU
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G
tdOnpat
mrel asb pnuidstgnd vants hmute tWa
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Abschrift.

Reichenberg,den 15.November 40.

Uomndnoynog D

des Reichsgaues Sudetenland

Der Persönliche Referent.

An Herrn

Karl Fritsche,

ooaa

Gutenbergstrasse 777.

Der Gauhauptmann hat die in Ihrer Arisierungsange-

legenheit notwendigen Schritte beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren(Oberregierungsrat Dr.S t e i g e r )unternommen.

Sie dürften daher in nächster Zeit von Ihrer Angelegenheit nö-

ren.

Der Gauhauptmann hält es für richtig,wenn Sie sich auch

noch an die zuständige Kreisleitung der NSDAP mit der Bitte wen-

 paa da  a

befürwor ten.

Heil Hitler!

Wenzel.



Abschrift.

CV

Reichenberg,den 7.März 1941.

Der Gauhauptmann

des Reichsgaues Sudetenland

Der Persönliche Referent.

An Herrn

Karl Fritsche,

Bodenbach.

Gutenbergstrasse 777.

Auf Ihr Schreiben hat der Herr Gauhaupt-

mann Herrn Oberregierungsrat Dr.Steiger gebe ten, sich der Sache

wohlwollend anzunehmen.

Sollten sich Schwierigkeiten ergeben,wür-

de ich Ihnen doch noch raten, sich persönlich an Herrn OBR· Dr.

Steiger zu wenden.

Heil Hitler!

SSnl

Wenzel



St.M. IV M - 44 f /41

Prag, den 10. Februar 1945.

Ver m er k

1./ In der Angelegenheit ist keine weitere Stellungnahme seitens des SD

erfolgt. Die Sache kann als erledigt angesehen werden.

2./ Z.d.A.

Ministerialrat.

Ri19/9.
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13.November 1944.

ebpef13.11. Gr.

1' An den

St.M. IV M - 44 f /41.

Sicherheitsdienst RF

SD-Leitabschnitt Prag,

Prag-Bubentsch,

Sachsenweg.

Betrifft: Firna O p P , A.G., Zuckerwaren und Schokoladenfabrik,Brünn.

Rezug:

Schreiben vom 6.11.1943 Zeichen III D -VA 286-

Anlage: 1 Schriftstück.

Hiermit übersende ich Abschrift eines Schreibens des Vermögensantes

 T-/---ae  

Kenntnis und etwaige Gegenäusserung. Der Inhalt Ihres Schreibens vom

6.1l.1943, Zeichen ITI D- VA 286 - ist dem Vermögensamt inhaltlich zur

Stellungnahme mitgeteilt worden.

A

Im Auftrage :

2.) W.2. 1.72.

R_i.

R 10,2,



EV
Vermögensamt
Prag III,
27.Oktober 1944
beim
Deutschen Staatsministerium
Drazitz-Platz 7
Fernsprechanschlüsse: 41751, 47541, 40851.
für Böhmen und Mähren
VMVZ.-188-IIIa/46-/839/
Aktenzeichen:
An das
Im Antwortschreiben unter Hinweis auf den
Gegenstand anzugeben.
Deutsche Staatsministerium
für Böhmen und Mähren,
Ministeramt,
PragIV
Der Abteilungsleiter VII
über
Gesehen.
Abteilung Finanz
Prag  Ckwe 194
im H a u s e
Betrifft: Kaufpreis für die Firma "Opp" AG.
Vorgang_: Ihre Verfügung vom 5.10.1944 St.M.IV/M 44 d/41.
Ich habe die mir zur Verwaltung und Verwertung übebtra-
genen 14535 Stück " 0Pp " Aktien mit Kaufvertrag vom 18.7.1944 an
die Herren Hermann Stolterfoht und Friedrich Ehinger aus Bodenbach
verkauft.Der Kaufpreis betrug nach Abzug von RM 873.686.--flüssigen
Mitteln RM 373.550.--. Darüber hinaus ist noch der für die Zeit von
1.1.1943 bis zum 1.6.1944 erzielte Gewinn an das Großdeutsche Reich
abzuführen.
Mangnng 3.10. un L.R.Aitliver
K
Sprechzeit: 9—12 Uhr — Girokonten: a) Postsparkasse Prag 98578 - b) Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag 5000/158
621-44
St.M. IVM - 44$
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Der Kaufpreisberechnung wurde nicht das Wertgutachten

der Treuhand- und Revisionsgesellchaft m.b.H., vom 26.September

1941 zu Grunde gelegt. Ich habe vielmehr durch die Deutsche

Revisions- und Treuhandgesellschaft m.b.H. auf den 31.12.1943

ein neues Gutachten erstellen lassen, dat die Grundlage der

Kaufpreisberechnung bildet.

Mfukal.

9

1..t8

38209
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DER MINISTER FÜR LAND- UND
PRtnistevamt
FORSTWIRTSCHAFT
Deutuchenhoi ds.
REICHSAUFTRAGSVERWALTUNG
17OKT.1944
Fernuf: 60241 - 45,
Nr. RAV.-6-Brünn 3.
An den
wortschreiben sind mit Angabe des Geschäftszeichens an den
Herrn Deutschen Staatsminister.
M. I. L. u. F. - REICHSAUFTRAGSVERWALTUNG zu richten.
für Böhmen und Mahren
Ministeramt
in Prag IV.
Czernin Palais.
Betr, : Firma O p p A.G., Zuckerwaren- und Schokoladenfabrik
in Brünn.
Bezug: Erlass vom 5.Oktober 1944 - St.M.IV M-44 d/41.
Das Vermögen des Juden Oppenheimer ist von der
Geheimen Staatspolizei beschlagnahmt und zu Gunsten des
Reichs eingezogen worden.
Den obengenannten Erlass habe ich zuständigkeits-
halber an das Vermögensamt beim Deutschen Staatsministerium
für Böhmen und Mähren in Prag weitergeleitet
In Vertretung:
W.v. 10.11.
0h 
Mamgeny 3.10. vn L. D. Duittiy er
St. M.
$\M44 /41



SV
St.M.IV M - 44 d/41
Prag, 5.Oktober 1944
1.
An die
Abteilung V
km Hause
Betrifft: Firma O p p AG.,Zuckerwaren-und Schokoladenfabrik,Brünn
Vor einiger Zeit wurde dem Ministeramt folgendes
mitgeteilt:
„Wie hier bekannt wurde, soll die Firma Opp nunmehr durch
Direktor E h i n g e r für die Schokoladenfabrik Hartwig
u. Vogel, Bodenbach erworben werden. Der Kaufpreis wurde
unter Zugrundelegung des seinerzeit von der Revisions-und
Treuhandgesellschaft erstellten Gutachtens auf 3 Mill.K
festgesetzt.
Nachdem die Fa. Opp im Juli 1939 von dem damaligen Treu-
händer Czupik it einer Bankschuld von 5 Mill.K übernommen
worden war, konnte sie diese Schuld innerhalb von 2 Jahren
zur Gänze begleichen, Investitionen von ca. 2 Mill. K
durchführerr und darüber hinaus ein Bankkonto von 6 Mill.K
Bargeld eröffnen.
Der von der Revisions- und Treuhandgesellschaft ermittel-
te Wert von 3.9 Mill. muss deshalb angezweifelt werden.Der
szt. mit der Schätzung beauftragte Angestellte der Treuhand-
Gesellschaft war hies.Wissens ein gewisser Dr.Lemberger,
der Anfang 1943 verhaftet wurde, zurzeit beim Amtsgericht in
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Brünn einsitzt und im Verdacht steht, Jude zu sein.

Ich bitte hierzu um Stellungnahme.

Im Auftrag

Ri.

2.

Wv. am

T77.

S

38207

COS

ame



9V
Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich 6.11.43
SD-Leitabfchnitt Prag
Sachlenweg
III D - VA 286
Ferniprecher 77444
4/en
An den
Persönlichen Referenten
pisteram
des -Obergruppenführers Staatsministers K.H.
t-obersturmbannführer: Dr.
e s
5
ael
df9.NOV.1943
Prag.
Betr.:
Fa.
 P  .AG., Zuckerwaren und Schokoladenfabrik, Brünn.
Vorg.: Ohne.
-
Wie hier bekannt wird, soll die Fa. Opp nunmehr durch Direktor
E hi n g e r fir die Schokoladenfabrik H a r t w i g u. V o g e l ,
Aussig erworben werden, Der Kaufpreis wurde unter Zugrundelegung des szt.
von der Revisions- und Treuhandgesellschaft erstellten Gutachtens auf
3 Mill. K. festgesetzt.
Nachdem die Fa. Opp im Juli 1939 von dem damaligen Treuhänder
Czupik mit einer Bankschuld von 5 Mill. K. übernommen worden war, konnte
sie diese Schuld innerhalb von 2 Jahren zur Gänze begleichen, Investiti-
onen von ca. 2 Mill. K. durchführen und darüber hinaus ein Bankkonto von
6 Mill.K. Bargeld eröffnen.
Der von der Revision-u.Treuhandgesellschaft ermittelte Wert von
3.9 Mill. muß deshalb angezweifelt werden. Der szt. mit der Schätzung be-
traute Angestellte der Treuhand-Gesellschaft war hies.Wissens ein gevis-
ser Dr. Lemberger, der Anfang 1943 verhaftet wurde, z.Zt. bein Amtsgericht
F
St. M. M-44d/41
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a-pspontem htud
in Brünn einsitzt und im Verdacht seht, Jude zu sein.
Da es sich bei der Fa. Opp um Reichsvermögen handelt wird
gebeten, die Angelegenheit - überprüfen und eventuell ein neues
Gutachten erstellen zu lassen.
K
eern
Einseigto.
-
UN
-Sturmbannführer
P.U
pone
2
2
2
4
MOV
S
38206
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St.S. IV M - 44 c/41.

Prag, den 11. Juli 1942.

17

B

L

Eir. · 13. JULI 1942

914/r

Herrn Ministerialdirigenten Bertsch.

Jn Sachen Arisierung der Schokoladenfabrik Opp in Brünn

lässt der Herr Staatssekretär un eine Rücksprache bitten.

Die hies. Vorgänge sind gegen Rückgabe angeschlossen. So-

weit ich unterrichtet bin, soll bei der Rücksprache die

Frage erörtert werden, ob die Firma Hartwig und Vogel die

Arisierung der Schokoladenfabrik zum Abschluss bringen

darf. Für Jhren baldgefälligen Anruf bin ich zu Dank ver-

bunden, damit ich einen Termin zuteilen kann.

Herrn

Y

Oberregierungsrat Dr.G i e s.

Das Vermögensamt (Oberregierüngsrat Dr.Schmeisser) ist

von nir am lO.ds.Mts. erneut angewiesen worden, die Schokola-

denfabrik Opp in Brünn nunmehr söfort der Firma Hartwig &

Vogel in Bodenbach zuzuteilen.

Prag, den 13.Juli 1942.

Der Abteilungsleiter II

px5

m

Lx2

TM-44c/41



St.S. IV M - 44 c/41.

Prag, den 11. Juli 1942.

1 1. VII. 1942

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Bertsch.

Jn Sachen Arisierung der Schokoladenfabrik Opp in Brünn

lässt der Herr Staatssekretär um eine Rücksprache bitten.

Die hies. Vorgänge sind gegen Rückgabe angeschlossen. So-

weit ich unterrichtet bin, soll bei der Rücksprache die

Prage rörtert werden, ob die Firma Hartwig und Vogel die

Arisierung der Schokoladenfabrik zum Abschluss bringen

darf. Für Jhren baldgefäiligen Anruf bin ich zu Dank ver-

bunden, damit ich einen Termin zuteilen kann.

2) Wv. am 11.8.1942 bei dem Unterzeichner.

h



bV

Et.S. IV M - 44 b/41.

Prag, den 19. Februar 1942.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

20

Herrn Schwartz.

In Sachen Arisierung der Schokoladenfabrik Opp in Brünn

beziehe ich mich auf die mit Ihnen gehabte fernmündliche

Besprechung und übersende eine Abschrift der Weisung, die

der Herr Staatssekretär i-Standartenführer Böhme unter

dem 18.11. v.Js. hat zukommen lassen, zur gefälligen Ent-

nahme.

2.) Z.d.A.

Fr



Prag, den 18. November 1941.

1)

An

4-Standartenführer Böhme,

Prag.

Neulich hatte ich Gelegenheit, mich in Jhrer Gegenwart

mit Gauleiter Jury über die Arisierung der Schokoladen-

fabrik Opp in Brünn zu unterhalten. Jch stehe nach wie

vor auf dem Standpunkt, dass der bisherige Jnteressent

für die Arisierung nicht in Frage kommt. Statt dessen

wünsche ich, dass die Fabrik von der sudetendeutschen FPir-

ma Hartwig & Vogel in Bodenbach erworben wird. Jch bitte

Sie, das hiernach Erforderliche in die Wege zu leiten,

und wäre Jhnen dankbar, wenn Sie mich über das von Jhnen

Veranlasste alsbald unterrichten würden.

luvonf

30.

2) Wv. am 18.12.1941 bei mir.

Wiedervorgelegt am...Ar. Al.4

Wiedervorgelegt amW.1e.4

St. .M-44 642
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Hartwig & Vogel
Bodenbach, am 31.X.1941.
KOMMANDITGESELLSCHAFT
BODENBACH
Düro des S'aatsfekretärs
GESCHÄFTSLEITUNG
beln Reichspeotehtor
in Böhmen und mähren.
Herrn
Eing.:
1. NOV. 1941
Staatssekretär K.H.FRANK,
Tnh N
Prag.
SEHR GEEHRTER HERR STAATSSEKRETäRI
8u
(
Betr.: Arisierung der OPP=AG., Brünn.
Anläßlich einer persönlichen Intervention in Prag haben
wir erfahren, daß bei der Opp=AG. in letzter Zeit Ereig=
nisse eingetreten sind, die den Erwerb dieser Firma durch
Herrn Tschuppik in Frage stellen.
Durch unsere letzte Eingabe an Sie, sehr geehrter Herr
Staatssekretär, sind Sie unterrichtet, seit welch' langer
Zeit wir uns um die Arisierung eines Betriebs im Protekto=
rat bemühen. Obwohl wir als Firma und unser Prokurist, Herr
EHINGER, der an der Arisierung in entsprechendem Umfange
beteiligt werden soll, alle amtlich bekanntgegebenen
Voraussetzungen erfülien und nicht das geringste gegen
uns vorliegen kann, waren wir leider bisher immer erfolg=
los.
Dürfen wir deshalb die Bitte stellen, unsere seinerzeiti=
ge Eingabe, deren Erledigung noch aussteht, einer nochma=
ligen wohlwollenden Prüfung zu unterziehen? Wir sind eine
jener Firmen, die in den vergangenen Jahren der Tschechen=
herrschaft wegen ihrer besonderen Betonung des deutschen
und arischen Charakters schweren Schaden gelitten hat. In
keiner der seinerzeit offen und geheim verbreiteten Boykott=
listen haben wir als eine der ersten Firmen gefehlt.
Wir bieten auf Grund der eigenen Mittel von vorneherein
Gewähr für eine entsprechende Wirtschaftlichkeit des Be=
triebes und auf Grund unserer Erfahrung Sicherheit für
eine ordentliche Führung im Sinne national=sozialistischer
Wirtschaftsauffassung.
Wenn irgendmöglich, bitten wir Sie, sehr geehrter Herr
Staatssekretär, Ihre Entscheidung bei der Firma Opp AG.,
Brünn, in einem uns günstigen Sinne zu treffen.
REFERENZEN:
HEIL HITLER!
Herr Gauhauptmann Dr.Kreißl,
HARTWIG & VOGEL
Herr Oberdirektor A.Kiesewetter,
Reichenberg, KdD;
Herr Generaldirektor Dr.B.Adolf.
Cyir Yoree ats am 13.5 0e Oh ffm
St. S.M
Eir grite fpa mte am U.6. an Shaak for ab
S
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St.S.IV M - 44a/41:
l me ,dsdnbo
Prag, den 20.November 1941.
T
BODEMEVD
1). Vermer k.
DOLEONJCy
Der Herr Staatssekretär hat entschieden, dass die
OPP A.G. in Brünn von der Hartwig & Vogel Kommandit-
gesellschaft in Bodenbach zu arisieren sei. Der Vor-
gang befindet sich bei -Standartenführer Böhme.
natne
2)
Vorläufig z.d.A.
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15. April 1943.

St.S. IV M_ 45 h/41.
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1.) An Herrn

A1S88

15. IV. 1943

Kaufmann Bartholomä,

Brünn,

Josefsgasse 21.

Sehr geehrter Parteigenosse Bartholomä !

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete Schrei-

ben vom 26.3.d.Js. in Sechen Entjudung der Firma Brüder Wit-

tal erwidere ich, daß ein Schreiben der Kanzlei des Pührers

bislang nicht eingegangen ist. Zur Sache selbst kann ich Ih-

nen in Ergänzung des mit Ihnen gehabten Ferngespräches mit-

teilen, daß das hies. Vermögensamt im Einvernehmen mit dem

Reichsfinanzministerium in den nächsten Tagen in Gegenwart

eines Vertreters der Payteiverbindungsstelde mit Ihnen Ver-

handlungen wegen der Festlegung des Kaufpreises führen wird.

Ich werde das Ergebnis dieser Verhandlungen abwarten, bevor

ich weitere Schritte in der Sache unternehme.

Heil Hitler !

Ministerialrat.

SSVM 45 wi

2.)
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2.) Durchschrift an

a) Herrn Winkler

auf die dort. Zuschrift vom l3.4.d.Js. - Zeichen II/l

Jd - 1416/43 und

b) Herrn Stockmar

Eer vr

zur Kenntnis.

0

J°)VW HELLW

38214
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Prag,den 13.April 1943.

Abteilung Wirtschaft

3

Entjudungsreferat

II/1 Jd - 1416/43.

Büro d

be

An das

in Bi

Büro des Herrn Staatssekretärs

Eing.:

13. APR. 343

ensg;

zu Hd .Herrn Ministerialrat Dr. G

im H a u s e.

Betrifft: Fritz Bartholomà, Entjudung der Firma Brüder Wittal.

A.Z.: St. S. IV M - 45 g/41.

Als Anlage gebe ich das mir überlassene Schreiben

des Fritz Bartholomä vom 26.März 1943 zurück.

Bartholomä ist vom Entjudungsreferat als Erwerber

der Firma Brüder Wittal, Brünn, Josefsgasse 2l am 28.3.1942

zugelassen worden. Da es sich um Reichseinzugsvermögen han-

delt, sind die Vorgänge dem Vermögensamt zur weiteren Veran-

lassung zugeleitet worden.

Nach Auskunft des Vermögensamtes ist eine Ver-

äusserung an Bartholonä deshalb noch nicht erfolgt, weil

er eine Herabsetzung des beabsichtigten Kaufpreises anstrebt.

Das Vermögensamt wird im Einvernehmen mit dem

Reichsfinanzministerium in den nächsten Tagen in Gegen-

wart eines Vertreters der Parteiverbindungsstelle mit

Bartholomä wegen der Festlegung des Kaufpreises weitere

Verhandlungen führen.

Das in Rede stehende Schreiben der Kanzlei des

Führers ist beim Entjudungsreferat und auch beim Vermögens-

amt nicht eingegangen.

.

Wint

1 Anlage.

.WM-45h/41
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Fritz Bartholomä

Brünn

M3N 26März 1943.

DIEERIGE

Kigelgaltek

Inhaber der Firma

Josefsgasse 21

Fernf 13 613, 13 628

Brüder W i t t a l

24

in Boh

Eing: 27. MRZ. 1943

\

Herrn

Staatssekretär und SS - Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Czernin - Palais

Sehr geehrter Herr Staatssekvetär !

Unter Bezugnahme auf das Ihnen inzwischen von der Kanzlei des Führers

zugegangene Schreiben, bitte ich Sie hiermit höflichst, mir mitteilen zu

lassen, wann Sie mir eine versönliche Unterredung ermöglichen können.

Da es sich um eine Entscheidung handelt, die nur von Ihnen herbeigeführt

werden kann, bitte ich Sie, mich nicht an einen Ihrer Herren Referenten

verweisen zu wollen.

Patld

Hitler

- 1416 43

iooon ircidecr

9. APR.1943

Einschreiben.

icio iov deir vclrcikero etn ilerglo, del

diboor ecnge agoor. e 'ee sit dou

in ceadoureleei iieiee?

2/ 4.43

St. S.M-45z142

beeM

Dmn 26.6.42 am

Waimrew-
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St.S. IV M - 47a/41.

Prag, den 31. Dezember 1941.

1) V er mer k.

Nach dem Weggang des Referenten v. Uexküll ist eine Ver-

folgung der einschlägigen Angelegenheit nicht mehr notwen-

dig. Daher

2) z.d.A.

(



St.S.IV M - 47a/41.

Prag, den 26. November 1941.

26

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat v. Gregory.

Jn Sachen Hotelführer beziehe ich mich auf die dort.

Zusehrift vom 10.d.Mts. - ohne Zeichen. Der Herr

Staatssekretär hat verfügt, dass eine Neuauflage des

Hotelführers-zu unterbleiben hat. Jch darf um die ent--

sprechende weitere Veranlassung bitten.

1S588

2) Wv. am 24.19.1941 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am24.12.41

f5Nill-47 -hi



Prag, 10.November 1941.

24

Der Leiter der Gruppe IV/1

Büro des S'aa s 

Herrn

bo Reichsp o

in Böhmen und Mäheen.

Oberregierungsrat Dr. G i e s .

Eing.: 13.NOV. 1941

Tgb. Nr.:

Betr.: Hotelführer für Böhmen und Mähren l940.

Im Nachlass des Referenten von Uexküll habe ich in

der obenbezeichneten Angelegenheit folgenden Vermerk gefun-

den:

"Unter ca.looo Hotels im Protektorat sind nur 28 in

deutschem Besitz u.zw.in erster Linie in Brünn, Iglau und

Mähr.Ostrau. In Prag selbst gibt es kein einziges deutsches

Hotel.

Eine Kennzeichnung dieser deutschen Hotels im Hotel-

führer würde demnach wohl als testimonium paupertatis ange-

sehen werden können.

Zudem sind die deutschen Hotels keineswegs stets die

besten am Platze.

Angesichts der noch immer sehr erschwerten Einreise-

bedingungen aus dem Reiche ins Protektorat, dürfte kaum da-

mit gerechnet werden, daß wohlhabende Kreise aus dem Alt-

reich zur Erholung nach Orten wie Brünn, Iglau und Mähr.

Ostrau reisen würden.

Ein Verzeichnis der deutschen Hotels füge ich bei.

gez.Uexküll"

Das Verzeichnis der deutschen Hotels ist beigefügt.

1 Anlage.

"/m6

St..M-44/41



Verzeichnis
der deutschen Hotels im Protektorate Böhmen und Mähren.
Name des Betriebes,Anschrift
Name des Be-
Name des Betriebes,Anscbrift
Name des Be-
sitzers oder
sitzers oder
Leiters
Leiters
Brünn:
Iglau:
Hotel Astoria,Neutorgasse 3
F.Kasparek Wwe.Marie
Hotel Goldener Stern
J.Russwurm
Hotel Padowetz,Herrmann-Göring-
A.Padowetz Wwe.Eugenie
xGrandhotel Schulz
0.Schüch
Strasse 34
Park-Hotel
H.Tripal
xHotel de l'Burope,Johannesg.1/3
F.W.Schopp u.Co.
Hotel "Zum Goldenen Löwen"
A.Schüch
Hotel Central,Dornich 5
Brüder Stifter
Königinhof
1 Hotel Olymp,Gabelsbergerstr.46
ε.d.Elbe :
J.Zouhar
Deutsches Haus
Hotel Heschman,Altbrünnergesse 6
Hotel Hoschmann
Mühr.ostrau:
Hotel Gottwald,Lehnstätte 62
E.Gottwald
Kotel National-Palace,
Hotel Schutzberg,Schreibwald 6
F.Berger
Hauptstrasse 37 F.Kreutz
Budweis:
2 Hotel Slunce - Sonne
R.Šindelá■
Hotel Imperial,Grabeng.4-6
Göding:
Hotel Haus "Glück-Auf,
Realschulgasse 5 J.Wilczek
Grand-Hotel
J.Kögler
Werkhotel Witkowitz
J.Kubín
Iglau:
Hotel Langer,Witkowitz,
Hotel Deutsches Haus
J.Neubauer
Grenzstrasse 82
L.Hojdem



Name des Betriebs , Anschrift

Name des Be-

sitzers oder

Leiters

Mähr.Weisskirchen:

Hotel Moravia

H.Klier

Olmútz:

Hotel Palace

J.Šiler

Hotel Post

J.Wondraschek

O s t r a w i t z /Bez.Priedberg/

Hotel Freud

B.und E.Freud,

Ar.Leitung

Pilsen:

Grandhotel Smitka

A.Smitka

R o s t o k /Prag-Land/

Hotel Sakura

R.Mertl

W e i s s e s K r e u z : /Friedeck/

Berghotel Beskidenverein

J.Melzer

8



St.S. IV M - 47/41.

Prag, den 13. September 1941.

30

l.Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

14. 1X. 1941

Herrn Ministerialrat v. G r e g o r y.

Ich bitte nochmals um die Erledigung der hies. Zuschrift

vom 8.5.1941 - ohne Zeichen in Sachen Hotelführer.

51S88

2. Wv.am 13..1941 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt amA.

*



St.S. IV M - 47/41.

Prag, den 9. Juli 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

9. VII. 1941

Herrn Ministerialrat v.Gregroy.

Für die Erledigung der hies.Zuschrift vom 8.5.1941

ohne Zeichen in Sachen Hotelführer wäre ich zu Dank

verbunden.

∂1588

2.

Wvl. am 9.0.1941 bei dem Unterzeichner.



Prag, den 8. Mai 1941.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1941

G.R. mit 1 Anlage

.6

Herrn Ministerialrat v.Gregory

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

übersandt.

Den Herrn Staatssekretär interessiert die Beantwortung der

Frage, aus welchen Gründen in dem Hotelführer deutsche und

tschechische Hotels unterschiedlos nacheinander aufgeführt

worden seien. Der mit dem tschechischen Problem nicht ver-

traute reichsdeutsche Leser werde in der Wahl seines Hotels

nicht gesteuert. Infolgedessen sei in wohlhabenden Kreisen

angesichts der Tatsache, daß im Altreich die Erholungsmög-

lichkeiten durch die Beschlagnahme der Hotels für Zwecke

der Wehrmacht stark eingeschränkt seien, bestimmt mit der

Inanspruchnahme von tschechischen Hotels zu rechnen. Da3

eine solche Entwicklung unerwünscht sei, bedürfe keiner

Erörterung. Der Herr Staatssekretär läßt Sie um eine Rück-

sprache in der Angelegenheit bitten.

2.

Wvl. am 8.0.1941 bei dem Unterzeichner.

sm 9,6, vonyeleyt,hie

2
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